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Nachweislich geätzte Abonnentenzahl in Eltville.
l- 89. Eltville,  Sonntag, den 10. Dezember s899. 30 ahg

Achtes Alatt.
(Fortsetzung aus dem 7. Blatt.)

„Und wie uahinen sie das auf ?"
„Ter Agent erwiderte nichts, Varnah aber sagte

er werde meine Frau besuchen. Zwar fügte
jtnzu, er habe die frühere Angelegenheit ad acta

aber ich traue ihm nicht, vielmehr glaube ich
en zu müssen, daß er nur hierher gekommen

, um uns zu verfolgen."
, was will er uns anhaben!" sagte Grüner

htlich. „Wir sind in der Schweiz—"
„Das will nichts heißen", unterbrach Griesheim

„ich halte es für ratsam, daß wir sofort ab-

„Um ihm zu beweisen, daß wir ein schuldbe-
U ladcnes Gewissen haben?" fragte Elisabeth. „Das
» »flre die größte Torheit, die wir begehen könnten.

3lh fürchte den Advokaten nicht— laßt mich nur
Achen, er soll seinen Zweck nicht erreichen. Ich
derbe ihn empfangen, und wenn er wieder scheidet,
dam weiß ich ganz genau, was ihn hiehergeführt
N; dann aber ist es inimer noch früh genug,
aaser weiteres Verhalten in dieser Angelegenheit zu
Kralen."

Grüner nickte zustimmend.
»Elisabeth hat recht", sagte er ; „Flucht wäre

Alheit und für uns selbst gefährlich. Neberdies
dinde dadurch mein Plan durchkreuzt —“

»Was liegt mir an deinen Plänen!" fuhr Gries-
I mn auf. „Du kannst ja hier bleiben, wenn es

«t beliebt."
^/.Ich würde mich auch nicht verpflichtet fühlen,
uine Erlaubnis dazu cinzuholen", spottete Grüner;
•W) gehe meinen eigenen Weg und möchte nie-
dmden raten, mir entgegentreten zu wollen." .

»Wir werden sehen, wie weit Du auf diesem
ge kommst!" sagte Griesheinr achselzuckend.

; Ihr auf einen vernünftigen Rat nicht hören,
? ni% Ihr auch die Folgen tragen — ich werde
Drn verlassen und erst dann znrückkehren, wenn
, Saft hier wieder rein ist. Daß der Advokat den
Mten der Versicherungsgesellschaftmitbringt,
Me Euch doch verdächtig genug sein—"
^ »Wo logiert dieser Agent?" fragte Grüner

,Jm Hoiel Rigi."
"Der Advokat ebenfalls?"

v. »wik,  xr ist im „Schweizerhof" abgestiegen;
^ Trennung hat jedenfalls absichtlich stattgc-Uden."

„Hat Varnah gesagt, daß er stzgleich kommen
werde?" fragte Elisabeth.

„Jawohl, er wollte vorher nur noch Toilette
machen", sagte die iunge Frau, indem sie sich er¬
hob; „ich bin entschlossen, ihn zu empfangen, und
bitte Euch, unsere Unterredung nicht zu stören."

Sie nickte den beiden Herren zu und verließ mit
stolz erhobenem Haupt das Zimmer, um sich in ihr
Boudoir zu begeben.

_( Fortsetzung folgt.)_

Die Königin Victoria daheim.*)
Nach authentischen Quellen

von Alexander Schütte-  Eltville.
I.

Die Privatgemächer der Königin Victoria, in dem
sogen. „Victoria-Thurme" zu Windsor, gewähren
wohl einen der herrlichsten Fernblicke in dem enor¬
men Schlosse. Das große Bogenfenster im Wohn¬
zimmer der Königin eröffnet südwärts die Aussicht
auf das berühmte Bowling green und die Große
Allee(the Long Walk), ebenso sind die Schlaf- und
Empfangszimmerder Königin resp. nach Süden und
Osten gelegen und schauen hinüber auf die so an¬
mutigen Gärten der Ost-Terrasse. Die Nordseite
des Turmes liegt dem großen Quadrangle zuge¬
kehrt. Hier befindet sich der Speisesaal ans Eichen¬
holz, sowie der breite Thorweg„Queens Entrance",
welcher lediglich zum Gebrauche der Königin dient,
lieber das Ganze, mit Inbegriff des in Gold und
Weiß gehaltenen eleganten Treppenhauses aus car-
raischem Marmor, das direct den Privat-Wohn-
räumen der Königin vorliegt, ist ein Hauch der Stille
und Zurückgezogenheit ausgebreitet, der den Be¬
sucher eigentümlich berührt. Auch die große Halle
des Erdgeschosses ist in Gold und Weiß gehalten,
aber von großer Einfachheit; ihr einziger Schmuck
besteht aus zwei Vasen von grauem Marmor, welche
auf dem Gesims der beiden tief gewölbten Kamine
aufgestellt sind. Gothische Doppelthüren mit Spiegel¬
fenstern führen zu der „Inneren Halle", von wo
der „Aufzug" der Königin ausgeht; derselbe ist
reizend aus Ebenholz mit Vergoldung und aus
cormoisinrotem Plüsch angefertigt. Der sonderbare
Usus, alle Gemächer in Windsor-Castle zu numeriren,
ist auch auf die königlichen Wohnzimmer ausgedehnt,
welche die Nr. 212—218 tragen, von denen Nr.
215 indeß nur einen Corridor darstellt. Jede Num¬
mer ist auf eine Messingplatte mit einer Krone da¬
rüber eingravirt. Der Aufzug endet vor einer Dop¬

pelthür, welche von einem kleinen Flur direct in die
Wohnräume Ihrer Majestät den Zutritt ermöglicht.
Auf diesem Vorflnr befinden sich zwei große Oelge-
mälde: „Die Verlobung des Prinzen Heinrich von
Preußen" und „Die Feier des Jubiläums von 1887
in der Westminster-Abtei", ferner die Porlraits von
Lord Beaconsfield und Lord Salisbury und endlich
eine wundervolle Statue von Eduard IV.

Die Gemächer der Königin Victoria sind außer¬
ordentlich einfach und ihr Lieblingszimmer, wo sie
so viele Stunden verbringt, kann höchstens wohl als
comfortable, aber keineswegs als prachtvoll bezeichnet
werden. Hier befinden sich alle diejenigen Gegen¬
stände, welche mit den intimsten Vorgängen in dem
Leben der Herrscherin verknüpft sind. Innerhalb
dieser mit Goldbrokat bekleideten Wände hat sie ver¬
eint alle die Andenken, die an ihr glückliches Ehe¬
leben erinnern. Hier zeigt sich auch der so stark
ausgeprägte Hang der Königin zur Pietät, denn
das Mobiliar, die Vorhänge, die Spiegel, Tapeten,
die Teppich-Muster sind alle genaue Nachbildungen
der Zeichnungen, die s. Zt. der Prinz Albert ent¬
worfen hat. Ein Gleiches ist ersichtlich bei der
Auswahl!der 231 Gemälde, welche bis auf 4 Fuß
über dem Parkett die Wände schmücken. Da zur
Zeit des Ablebens des Prinz-Gemahls noch keines
der Kinder der Königin verheiratet war, st) erklärt
es sich, daß kein Schwiegersohn, keine Schwieger¬
tochter, kein Enkel Ihrer Majestät an dieser Bilder-
Sammlung Platz gefunden haben. Indessen sind
auf dem großen Schreibtische, welcher unmittelbar
unter dem mächtigen Bogenfenster steht, alle ihre
vielen Verwandten in Photographien und Miniatur-
Gemälden aufgestellt. Hier kann man nicht nur die
Portraits des verstorbenen Gemahls,. ihrer edlen
Mutter (der Herzogin von Kent) und des „Onkels
Leopold", jenes Königs der Belgier, auf dessen
Ratschläge die junge, unerfahrene Königin so viel
gab, — erblicken, sondern auch die zahllosen Bilder
aller Prinzen nebst Gemahlinnen und aller Prinzes¬
sinnen nebst Gatten und diejenigen ihrer Kinder und
Enkel bis in die zweite und dritte Generation.
Mitten in dieser kleinen Armee ragt das schwere,
silberne Tinterfaß in der Form eiiies Nachens em¬
por, der über einen unebenen Strand von zwei
kleinen Knaben gezogen wird.

(Fortsetzung folgt im 9. Blatt.)

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville.

Original Singer Näh¬
maschinen sind mir in
unseren eigenen Ge¬

schäften erhältlich.

Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke
1"*“b in"w1*tr 9“ l,i9 in Coustructron und Ausführung.

£läßmrtf (| nuen unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie
stnd in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

3nd () Ut ( l ^d) iHCH ,illb  unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
si"d f-r die moderne Kunststickerei die geeignetste».

^ Kchtcnfreie Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten wie in moderner Kunststickerei.
Lager von Stickseide ingroßerFarbenauswahl. Elektromotoren für e.nzelneMaschtuen zum Hausgebrauch.

Singen vo . »WT Wiesbaden . »"'2 ^
* * Frühere Firma: G. Neidlinger.
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Fertige

mit einer Anzahlung
von 8 Mark u. ivöchent

licher Abzibiung von
I Mark-

Warenhaus
Mai »; , Große Bleiche 25,

Große Bleiche Nr . 1
empfiehlt:

^iektzl - klliren von 6 IHK

8i1b6rn6 „ „ 12 ^
Goldene „ „ 20 „

unter Sjähr schriftlicher Garantie

Kepetler - 11 Kren,
^ Viertel und Stunden schlagend,

3 Deckel , tn U  Karat Gold
f von 190 Mark an. A

“"genSie Ca/aj'J;

Warrnhans,
Main », Greße Bleiche >

F. Schäfer,
Juwelier , Gold - und Silberwaren -Fabrikant,

tgN* Bärenstrasse 1, Ecke der Häfnergasse E
Zur bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle mein reichhaltig assortiertes Lager in

Juwelen , Gold - und Silberwaren , sowie
Grösstes &ahrikatioas - Geschäft am MUatze,

Ilmarbeiten von unmodern gewordenen Schmucksachen, sowie Neuanfertigung nach Muster und Zeichnung in geschmackvollster Ausführ
billigster Berechnung.

Uülvanisir -Anstalt mit elektrischem Betrieb . Vergolden und Versilbern von sämtlichen Tafelgerätschaften mit starker Auflage, sowie Aufa
ganzer Silberstände, speciell für Hotels und Restaurants.

Kepar.aturen und Graviruugcn finden prompte Erledigung . _ _

f| Warumannonciere keine Preise?

Weil
niedrige Preise nicht immer diUig sind!

iein Princip:
Alle Artikel von , einfachstel : bis zum feinsten ver¬
kaufe ich mit änßerst besckeidenem Nutzen.

f  Dadurch und durch strcugste Reellität gewinue
S M*  ich einen großen Kundenkreis-

^ Betrachten Sie meine Schaufenster und urteilen
äraP Tie selbst . Preise sind auf jedem Paare verzeichnet.

Größte Auswahl in
Winter -Schuhwaren,

jfg &y sowie aller Arten

^ Eetlerschuhwaren ,

S SJouriM Itlir« niiru
Michölsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße.

Fabrikniederlage der mechanischen Schuhfabrik
PH Jonrdau in Mainz

V
V

&Schulranzen
Portemonnaies, Cigarren-Etms

Hosenträger , Reisrartikrt «nd Kandagr «.

WLISlSN Nnä ^ LNQlGKW
ne iksie und geschmackvollste Muster , sowie Anfertigung aller Sattler-
und Polster -Arlikel empfiehlt

Jakob Heuser,
vormals : Josef Faerder,

Sattler u. Tapezierer.
EU eilte * Hauptstraße.

28 goldene und silberne Medaillen und Diploliie.

Schweizerische

Spielwerke
anerkannt dir voUkommendste « der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schiveizerhäuser , Cigarrcnständer.
Albums , Schrcibzeuge , Haudschuhkasleu , Briefbeschwerer,
Cigarren ' Etuis . Arbeilsiischchen . Spazierstöcke . Flaschen . Bier-
gläscr . Desiertiellee . Stühle u s. w . Alles mit MnstK!
Stets das Neueste und Vorzüglichste , besonders geeignet für

Weihnachtsgeschenke empfiehlt die Fabrik

I . H . Heller in Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit ; illustrierte

Preislisten franko.

Bedeutende Preis Grmiitzung.
rWjüa zmam

Seidet - Postkarten
mit folgenden Ansichten!

Kölner Dom", „Düsseldorfer Rhembrülke",
Prinz Heinrich", „Radfahrerin", „Rieder-

walddenkmal", „Rose", „Kornblume" etc.
zu haben bei

Alwin Boege,
Buchdruckerei u . Papierhandlung.

Wiesbaden,Lieding),H(vorm.

n

Aufmerksame P.edienung und billigte

Garantiert reiner

8 i« fi | oii|
(Landhoiiig)

empfiehlt billigst
War Sch«

und

OttdU
mSWans bequeme

Abzahlung. Eltville
Steingasse 3 Stein»

empfiehlt sein großes

8. ms
Warenhaus

Mamz , G ^oßeBl - iche 52.

thlililv .il
aller eln.

Reparaturen schnell«
zum

Fertige
Bettbezüge

i» allen QnaluänN
sowie

ganre
Aüsstattn «ge«

>i f. rt bei
billigsten Prei *«»
auf bequeme Abzahluvi

L. KHeili

Färberei Kramer
Wani : hei IN.

Jnha ' ei
Ludwig Kramer , DoUi. s ran.

Pärdsrel
Kunftwaschtrrj >. chem. Reinigung
iürH rirn - und DauienGarde,ndc
Möb. istnfse, Varuän g , Gardinen

Drck N, Teppiche K-  IC.
Mech. Tiiplch -Kwpi-We f.

Annahmestelle:
D B . Pohl n . Heinr . Becker.

Weitzen Schwanen
von

W. K. Raußmüller
(vormals Hoffart)

in Mainz , Brand Nr. 13
neben dem Hauptpostamt.

Guter Mittagstisch.
Reslauration zu jeder Tageszeit.

Diners von 80 Pfg . an.

r vorz . Qualität , sortiert
sein , haltbarer Waare billig
jedem Quantum zu habe » bei

. Bahnhof Ingelheim
im Nhemgau gesucht.



Hervorragende Leistungsfähigkeit
Herren-Paletots von Mark 15—45;
Herren-Anzüge „ „ Is ^ S
Herren-Havelocks ohne Aermel „ „ 12—2l
Herreu-Lodenjoppen „ „ 6—20

in
Knaben-Paletots
Knaben-Anzüge
Knaben-Pel.-Mäntel
Knaben=Lodenjoppen

von Mark 3—26
3- 24

Fortdauernder Eingang von SaiSOfl ^ 6  U 1̂ 6  I t , 6  N.

Grösste»

eziai -Geschäftshaus
für

Von

Mainz
Stlidthmissttchc 14.

anü Mainz

on memeii Schaufenster« StMhausstrß̂t 14
fmben jede Woche neue Dekorationen statt und bitte um gefl. Beachtung derselben.

f h

Schösserftratze 17 . Schöfferftratze 17Grösste Auswahl in
3)amen- & c7£inder~($bnfee/ion.

Außergewöhnlich billige Preise.
Gveufa ist unser Lager iw alle» übriger» Artikel« der Manufarturrvarenbrauche auf da» Reichhaltigste sortiert

4 %%

L. \



apeti ' ^ aus

M-inzcr-r-ß- 17. Biebricha Rl, Mainzcrstt°ßc 17.
Anerkannt größtes«nd billigstes LortimentsgeschLft am Platze.

Unsere neuen grossen Räume ermöglichen uns , in unteren sämtlichen Artikeln vom
einfachsten bis zum feinsten Genre eine Riesen - Auswahl zu bieten , wie solche von
Heiner Seite aus geboten werden kann und empfehlen wir als

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Bockerstoff derbe » ß MtP - 2 Ulld 2 .40 Mk-Winterkleid

SausßUib, «ehöne Muster, 6 Mctfif 1*50
SauMcib, ^ __
SauMiib , QanuntucA  in allen Farben 6 Meter 2 -10 , 2 -85,

3 90Ja 1490 Mark.
SUaacndhib, aUan  “ odern°n

6 Meter 2 -70 , 4 .50 . 5 .75 . bis 12 .50 Mark.

cflle.wtiUcwx, reine Seide schwarz Meter VOn I 2 » Mk' an .

SBcUdaMunc,  wa »obeoht Meter 20, 25, 28, 33 biS 50^Psg.
c&ctttfatcHenb, federdloht Meter 32 , 48 , 62 , 92 , 110

eUctttucMciitcvi} ohne Mäht Meter 48 , 84 , 95 , l20 14o

ScmbamflandU, riesige « Sortiment Mtr. 18 . 30 , 38 , 45 , 56 Pfg
dacfUnSicSw,  in hübschen Dessin»Mt. 20, 30, 36, 48, 58, Wg'

26. 38. 48 58Plg.

Dia zu den l. insten Quai. ,farbigein halb u . reiner Seide Mtr . v . 68Pf a“ . | _ . n . ifllitätpn

Tisch- und Theegedecke mit 6 u. 12 Servietten von1.45 Mk bis zu femstenjluahtate^
_  doppelt gereinigt Pfd . 43, 98, 1.60 ttflC 2-90- 345 bls 49a Mark‘II i 7es his 4.45 Mark. ” ■’ . . . .

mit 2 Kissen Stück 2,45,
uu uu îpvu u.u. B« —-— - V » »Wa 2.90, 3.45 bis 4.95 Mark.

I . . . 1,76"" 446 *“ *' . .. .— .— .— •• SKT . . . ’Pelzv ^ ren -' 1
Trioot für Damen,4 Knopf

? !Dicht Il«i>
BettDelage«.

Stubeu-PeppiebsO 50 Mk.
richtig gross,Axminster

»/.. A 60-
gross St. r . Mk. ^ an

Bettvorlagen
Plüsch, St. v. 42 Pfg an.
Axminster St. t.  76 Pf. an.
Bett-Vorlagen St. t.

Mk. 1.25 an.

I

Betttücher
und

| ?chlaFdecken
Weisse und ' bnnte,

Betttücher in riesigem
Sortiment, St. v. 35 Pfg, an
Bett -Cultenv .M. 1.10 an.

^ .eintoollene
<§>chlaFdechen
Mk. 3.75 bis 14 Mk.

Tischdecken , waschecht, St.
68, 95, 145 bis 525 Pfg.

Tischdecke«
Fantasie

mit Quasten, St. 1.25, 194, 2.(5 bis
8.50 Mk.

Plüsoh -Tlschdecken.
von Mk. 7.25 bis Mk. 20.—.

1.- . -. . - .. . » «»- « «« « »«»»«

Ein großer Posten NormalHemden für Herren, Stück von 58 Pfg. an.
Ein großer Posten Unterjacken für Damen, Herrenu. Kinderv. 35 Pfg. an.
Ein großer Posten Bieberhemden für Herren, Stück von 68 Pfg. an.
Ein großer Posten Unterhosen für Herren, Stück von 48 Pfg. an.
Ein großer Posten gestrickte Westen, für Knaben, Stuck von 68 Pfg. an
Ein großcr̂Posten gestrickte Westen für Herren, Stuck v.  Mk . 1.1» an.

m. Futter, Paar a.  l8Pf . an-
BingelfürKinderu . Damen
Paar 12, 17, 28- 95 Pfg.
Glace mit Krimmer, Paar

von 93 Pfg . an,
Glace m. Futter, enorm

billig.
Glace , schwarz weiss und
farbig, in riesigen Sorti¬
menten Paar v. 95 Pfg- an,

Strümpfe.
Kinder Strümpfe, Paar. v.
8 Pfg. an. Wollene Herren-
Socken, Paar v . 15 Pfg . an.
Schwere schwarze Frauen-

Pelzwaren
Plüsch u. Krimmer-Muffs
für Kinder v. 24 . Pfg. an.

Barettes
in Krimmer und Pelz für
Damen u. Mädchen in
grösster Auswahl

Garnit . Muff , Barre t-
Kragen

für Damen u. Mädchen in
jeder Preislage.Boas,

ans Pelz von aus Federn
42 Pfg- an, von 48 Pfg. an.
Pelz -Muffs für Damen v.
88 Pfg bis Mk 8.—.

. . -- - 8trümz»t«!.I»aar Pf,
Ein großer Posten Damen-Biberhemden, Stuck von 65 Pfg. an-
Ein großer Posten Damen-Biberhosen, bunt. Paar von 63 Pfg. a ^
Ein großer Posten Kalmuk-Unterröcke, extra ichwer, st v. 8 Pfg. an.
Ifrm großer Posten Echarpes in Wolle und Baumwolle von 17 Pfg-an.

Ein Kr Posten mUm  Kinderhauben Stück von 18 » «J
Ein großer Posten Schnlterkragen, gehackelt, Stuck von Mk. l -2a

Unsere Puvven- u Spielwareu AussteUung
«b .E E «. -S wir l Zs ,tai 6pw “ rra “• M ü:

Suenalabtciluiia für Dame» u. « indkr Coufcltiou, v »tz » PutzarNkel

° °°-- °°---« » «i"
Stück 70, 95, 1.45 bis 5.75 Mk.Abteilung:  Damen-JaquetkŝStück v.

Damen-Capes, Stück von
Hon-  Mk . 2.50 an.

Kinder-Iaquetles St .v. 1.45
/ *̂ cifc #«©M.?all. ftulber•̂ äntcli. allen Groß

Hemdenbiousen
enorme Auswahl, riesig billig.

Kinder-Kleidchen Stück von 38 Pfg.̂ an.
Röcke aus Tuch, Halbseideu. reme seide

Stück von 1.75 Mk. an._

Regenschirme

Abteilung: " Mode Stück 50 Pfg.
cn i Fertig garnierte Damen- und
dülz H. Mädchenhüte, St . v. 75 Pfg

an in jeder Preislage.
Putmükkl . Federn' Reiher, Agraffen2c.T i smr  enorm billig. T

für Damen, Herren u. Kinder
Stück v. 85 , 1.45 , 1-75 , 2.25 2.95 bis 9.25 Mk.

Handiüchcr Meter 5, 9, 13, 15 bis 54 Mg-
Handtüchcr, abgepaßt, St . 9, 17, 23 bis 75 Pf.
Wischtücher Stück3, 8, 14 bis 35 Pfg.
Tischtücher Stück 33, 75,] 88 bis zu den

feinsten Qualitäten.

Taschentücher für Kinder Stück von 2 Pfg-
Taschentücher weiß und bunt, Stuck 9, Id,

21 u. s. w. . . .
Taschentücher reinlein ' /, Dtz- v. 8n Pfg an
Servietten St . 16, 24, 32 bis iO Pfg-

Oberhemden für Herren St . 1.75,2.25b. 4.6U^
Kragen für Herren, Stück 12, 16, 24, 28, 38,

48 Pfg- !
Manschetten für Herren, Paar v. 27 Pfg- an-
Cravatten, enorme Auswahl. St . v. I Ps-—

Bis UsiiMchtsq sind unsere Qesebnftsrüurne Sonnys bis 6 Vffr nbendS
geöffnet.

®ir bitten um gkfl. B-sichtign"g uni. tct 5 großen Schnnlenster nebst - Port-l-F-nster.
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